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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
kaum zu glauben, wie schnell die Zeit ver-
geht. Sie halten momentan die Ausgabe 
22/2023 in Händen und in acht Wochen 
ist schon Weihnachten. Wie in jedem Jahr 
steht Heiligabend dann wieder unverhofft 
und überraschend vor der Tür.
Vielleicht hatten Sie Gelegenheit auf dem 
Herbstmarkt am 15. Oktober schon das eine 
oder andere Weihnachtsgeschenk zu erwerben. Für alle, die 
ihren Besuch nochmal Revue passieren möchten und auch 
für alle, die den Markt nicht besuchen konnten gibt es einige 
Bilder und einen Bericht auf der Seite 8.

Schon sind wir mit den Vorbereitungen für die nächsten 
Aktionen tätig. 
Wir planen wieder unsere Adventsfenster für die Zeit vom 1. 
bis 24. Dezember. An jedem Tag können Sie ein besonderes 
Angebot der Wächtersbacher Geschäfte in Anspruch nehmen. 
Freuen Sie sich schon heute auf die kreativen Ideen. Die 
Coupons finden Sie dann in der Ausgabe 24/2023.

Am Wochenende 2./3. Dezember findet der Weihnachtsmarkt 
in der Altstadt statt. Viele Aussteller unter anderem mit kuli-
narischem Angebot und Kunsthandwerk haben sich schon 
angemeldet. Am besten gleich den Termin im Kalender vor-
merken, damit er nicht verpasst wird.

Die letzte Aktion in diesem Jahr ist unsere Weihnachts-
ausgabe. Hier laufen die Vorbereitungen auch schon auf 
Hochtouren. Verena Kohler schreibt schon fleißig an der 
Weihnachtsgeschichte und die Rezepte sind schon in der 
Testphase. Haben Sie ein köstliches Keksrezept und würden 
uns das verraten? Lassen Sie es uns zukommen und am 
besten mit einem Foto der Kekse. 

Auf keinen Fall fehlen darf unser Suchspiel. Sind wir gespannt, 
wer sich wie oft im Heft versteckt.

So, jetzt geht es weiter, damit wir rechtzeitig fertig werden und 
Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe.

Es grüßt Sie herzlich
Susanne Mainka

Zum Titel:
Und schon ist er leider wie-

der vorbei - der Wächters-

bacher Herbstmarkt. Die 

Stimmung war spitze, trotz 

wechselhaftem Wetter wa-

ren zahlreiche Besucher in 

die Altstadt gekommen und 

haben den Markt in vollen 

Zügen genossen. Den Nach-

bericht finden Sie in dieser 

Ausgabe auf Seite 8.

(Foto: Verena Kohler)

Aufenau. Der Kindergarten Lö-
wenzahn lädt alle herzlich zum 
diesjährigen Martinsfest ein. Der 
Abend beginnt um 17 Uhr mit dem 
ökumenischen Gottesdienst in der 
katholischen Kirche in Aufenau 
und wird von den „Churchies“ 
begleitet. Im Anschluss startet 
der gemeinsame Laternenumzug 
mit musikalischer Begleitung 
und endet auf dem Schulhof der 

Dienstag, 14. November, 17 Uhr:
Martinsfest in Aufenau
mit Laternenumzug

Grundschule Aufenau. Hier lädt 
der Kindergarten alle zu Suppe, 
Würstchen, Lebkuchen, Glühwein 
und heißem Apfelsaft ein.
„Für die Nachhaltigkeit bitten wir 
Sie, Ihre eigene Tasse von Zuhau-
se mitzubringen. Wir wünschen 
allen ein schönes Martinsfest.“ 
Der Kindergarten Löwenzahn und 
der Elternbeirat freuen sich auf 
zahlreiche Besucher.



Aufenau. Am Sonntag, 5. No-
vember, lädt die Kolpingsfamilie 
Aufenau herzlich zu ihrem jährli-
chen Herbstcafe (13.30 bis 17 Uhr) 
in das Kulturhaus Aufenau ein. 
„Schlendern Sie durch die Hobby-
kunstausstellung (10 bis 18 Uhr) 
und genießen Sie anschließend 
gemütlich Kaffee und leckeren 
Kuchen bei einem kleinen Plausch 
mit Ihren Tischnachbarn.“

Herbstcafé
und Hobbykunst

 

Bitte beachten!
In der Heimatzeitung befindet 
sich eine Beilage vom WCV 
zur neuen Campagne 2024.

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
ganz herzlich zum Kaffeenach-
mittag am Dienstag, 31. Oktober, 
15 Uhr, in das ehemalige Postge-
bäude in der Poststraße 20 ein. Die 

Einladung zum Kaffeenachmittag
Besucher erwartet eine fröhliche 
Runde mit einer Andacht bei Kaffee 
und Kuchen. „Bitte benutzen Sie 
den  Seiteneingang rechts, um in 
den 1. Stock zu gelangen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.“

Neudorf. Mit Bekannten klönen 
und neue Leute kennenlernen. All 
dies ist am Sonntag, 29. Oktober, 
im Dorfgemeinschaftshaus Neu-
dorf wieder möglich. Bereits ab 
11 Uhr können Interessierte bei 
einem gepflegten Frühschoppen 
beisammensitzen. Ab 12 Uhr 
verwöhnen die Gloria-Singers bei 
Haxe mit Kraut und Brot, Schnitzel 
mit Kartoffelsalat, Schnitzelbröt-
chen und Kürbissuppe ihre Gäste. 

Herbstfest im DGH Neudorf
Ab 14 Uhr ist die Kaffeetafel mit 
einem reichhaltigen Angebot an 
selbstgebackenen Kuchen und 
Torten eröffnet. Im Dorfgemein-
schaftshaus ist ausreichend Platz 
vorhanden und die Natur rund um 
Neudorf lädt zu einem wunder-
schönen Herbstspaziergang ein. 
Gleich gegenüber gibt es einen 
Spielplatz für die kleinen Gäste 
und der Fernradweg R3 führt direkt 
am Gemeinschaftshaus entlang.



Wächtersbach. Am Mittwoch, 
8. November veranstaltet der 
Heimat- und Geschichtsverein 
um19.30 Uhr einen Vortragsabend 
in der evangelischen Kirche von 
Wächtersbach (Innenstadt). Die 
Leiterin des „Zentrums für Regi-
onalgeschichte“ in Gelnhausen, 
Christine Raedler, 
referiert über das 
Thema „85 Jahre 
nach den Pogro-
men vom 9./10. 
November 1938 
in der Region“. An-
hand von Archiv-
material und Zeit-
zeugeninterviews 
wird das Ausmaß 
der Verfolgung 
und die Gewalt 
gegen die jüdi-
sche Bevölkerung 
dargestellt. Aufge-
zeigt wird auch die 
vorausgegangene 
Entwicklung bis 

Vortragsabend des Heimat- und Geschichtsvereins 
85 Jahre nach den November-Pogromen 
in der Region

zur Pogromnacht und das Ge-
schehen, das danach folgte. Der 
Eintritt zu der Veranstaltung ist frei, 
auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. Das Bild zeigt die 
ehemalige Synagoge von Wäch-
tersbach, heute in Privatbesitz.

Wächtersbach. Der Kleinkunst-
kreis Märzwind lädt am 25. No-
vember, um 20 Uhr, zu einer 
musikalischen Reise mit dem Tur-
nalar Quartett ins Schloss Wäch-
tersbach ein. Turnalar (türkisch) 
bedeutet Kraniche – und wie die 
Kraniche fliegen Salim Salari (Tar), 
Julia Kitzinger (Klarinette/Basskla-
rinette), Reza Rostami (Tombak/
Daf) und Anka Hirsch (Cello/
Akkordeon/Komposition/Rebab) 
musikalisch zwischen Ländern 
und Kontinenten hin und her. Das 
Turnalar Quartett ist ein Ensemble 
des Frankfurter Projekts „Bridges 
– Musik verbindet“ Frankfurt.
Neben traditioneller Musik unter 
anderem aus der Balkanregion, 
dem Iran, Aserbaidschan, Israel 

Musikalische Reise über Grenzen
im Schloss Wächtersbach

und der Türkei spielen sie eigene 
Kompositionen, die die unter-
schiedlichen Erfahrungsräume der 
Musiker mit einbeziehen. Dabei 
nutzen sie die Möglichkeiten ihres 
vielfältigen Instrumentariums und 
lassen diese in unterschiedlichsten 
Farben erklingen. Melancholische 
und sehnsüchtige Weisen wech-
seln sich dabei ab mit energiege-
ladenen Eigenkompositionen oder 
tänzerischen Klezmer-Stücken. 
Der Eintrittspreis beträgt: 18,- Euro, 
für Märzwind-Mitglieder 10,- Euro. 
Um Voranmeldung unter ticket@
maerzwind.de wird gebeten
Vorverkauf: Buchhandlung Dich-
tung & Wahrheit, Obertor 5, Wäch-
tersbach, GNZ-Ticketservice, Gu-
tenbergstraße 1, Gelnhausen

Wächtersbach. Es wird bereits flei-
ßig geprobt, bald ist es endlich so-
weit und es heißt wieder: Das Bes-
te kommt zum Schloss(Konzert)! 
Der Musikzug Wächtersbach hat 
bereits im vergangenen Jahr 
das Markenzeichen der Stadt 
genutzt und sein Jahreskonzert 
erstmals im Schloss Wächters-
bach veranstaltet. Aufgrund sehr 
guter Resonanz und einem tollen 
Ambiente möchte er es dieses 
Jahr wiederholen und vielleicht 
wird es schon bald zu einer Tra-
dition. Los geht es am Sonntag, 
12. November, um 16.30 Uhr, im 
Ferdinand-Maximilian-Saal. Den 
Anfang macht die Jugendband 
Wächtersbach. Im Anschluss folgt 
das Stammorchester.
Unter der Leitung von Gereon 
Fuchs werden die Musiker an 
diesem Abend ihrem Publikium 

Musikzug Wächtersbach kommt wieder zum Schloss -
Schlosskonzert am Sonntag, 12. November
Das Beste kommt zum Schloss(Konzert)

die Geschichte des Musikzuges 
einmal musikalisch erzählen. So 
werden alte Stücke wiederauf-
gelegt, aber auch neue Stücke 
präsentiert. Angefangen mit ei-
nem Marsch „Jugend ist Zukunft“ 
aus der ehemaligen SFZ-Zeit bis 
hin zu einem neuen Medley von 
Tina Turner darf man wieder auf 
die Vorstellung des Musikzuges 
Wächtersbach gespannt sein. 
Einlass ist ab 16 Uhr. Platzreser-
vierungen werden gerne unter der 
Telefonnummer 06053-4495 (Uwe 
Jung) entgegengenommen. Der 
Eintritt ist frei. Die Musiker sind 
nun in den letzten Vorbereitungen, 
versprechen ein breites Band aus 
neuen und alten Musikstücken 
und freuen sich auf eine schöne 
Erinnerungsreise gemeinsam mit 
ihrem Publikum.

Haben Sie Anregungen, konstruktive Kritik oder schöne 
Bildaufnahmen von / über Wächtersbach oder auch was die 

Heimatzeitung anbelangt?

Email: info@vgv-waechtersbach.de • Postadresse: Verkehrs- 
und Gewerbeverein, Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach
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Bekanntmachungen Ausgabe 28. Oktober 2023
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft des Hess. Forstamtes Schlüchtern 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. „Das aus massiven 
Kostensteigerungen begründete Ende 
für das große medizinische Versor-
gungszentrum auf dem Brauereige-
lände stellt die ärztliche Versorgung 
in Wächtersbach und Umgebung 
nicht in Frage“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher.
Die mittlerweile auf sechs Ärzte, 
einschließlich Dr. Draisbach aus 
Brachttal, angewachsene Schloss-
park-Praxis hat ein klares Bekenntnis 
zum Standort bekräftigt: „Unser 
Wunsch ist es, am aktuellen Standort 
im Schloss-Umfeld zu bleiben und 
sehen derzeit auch keine Alternative 
für unsere Niederlassung. Wir sind 
offen für alle Lösungen, die uns 
die Stadt anbietet“, so Arzt Steffen 
Georg, auch stellvertretend für seine 
Kolleginnen und Kollegen.
„Zu einer Ersatzlösung gibt es kei-
ne Denkverbote und verschiedene 
Lösungsmöglichkeiten“, sagte auch 
Bürgermeister Andreas Weiher in 
der letzten Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung. Die Suche nach 
„Ersatz-Investoren“ für das große 
Ärztehaus beurteile er aufgrund der 
aktuellen Baupreise und der hohen 
Zinsen jedoch sehr skeptisch. Diese 

Wie geht es weiter nach dem Aus für 
das IWG-Ärztehaus am Schlosspark?

finanziellen Aspekte seien auch 
Ursache dafür gewesen, dass einige 
Fachärzte aus Kostengründen nicht 
in das Projekt eingestiegen wären.
Kleinere Lösungen seien daher 
ebenso denkbar. „Sinnvoll erachte 
ich auch, die Sanierung der Rent-
kammer für ein Ärztehaus, vorrangig 
für die Schlosspark-Praxis, wieder 
aufzugreifen. Dieser Gedanke wur-
de bereits 2019 verfolgt. Durch die 
Expertenempfehlung zu einer großen 
Lösung mit vielen Fachärzten unter 
einem Dach, wurde dieser Ansatz 
aber wieder verworfen. Wir nehmen 
durch die neue Situation, diese Ver-
sion wieder auf und haben hierzu 
auch schon erste Gespräche mit 
interessierten Investoren geführt.“ 
Der Bürgermeister ist zuversichtlich, 
in den kommenden Monaten eine 
finanziell für alle Seiten verträgliche 
Lösung zu erarbeiten.
„Die medizinische Versorgung vor 
Ort hat Priorität. Von daher danke 
ich der Standort-Zusage der Schloss-
parkpraxis und der signalisierten 
Flexibilität für Praxisräume sehr. 
Wir werden gemeinsam eine gute 
Lösung finden“, ist der Bürgermeister 
zuversichtlich.

Wächtersbach. In diesem Jahr führt 
die Seniorenfahrt der Stadt Wäch-
tersbach zum Weihnachtsmarkt nach 
Aschaffenburg. 
Dort kündigt sich der Weihnachts-
markt mit festlich geschmückten 
Weihnachtsständen im Schein fun-
kelnder Lichterketten an. Der Duft 
von Glühwein, gebrannten Mandeln, 
Reibekuchen und Rostbratwürs-
ten liegt in der Luft und lädt zum 
vorweihnachtlichen Bummel vor 
malerischer Schlosskulisse ein. Über-
dimensionale Weihnachtspyramiden 
begrüßen die Besucher aus der ge-
samten Region. Mit Krippenzubehör, 
Kerzen und Gläsern, Kunsthandwerk 
und Geschenkartikeln gibt es nahezu 
all das zu kaufen, was die Herzen 
in der Adventszeit höherschlagen 
lässt. Eine Weihnachtskrippe im 
fränkischen Stil mit lebensgroßen 
Holzfiguren ist der Mittelpunkt des 
Weihnachtsmarktes.
Zum Aufwärmen und Schlemmen 
außerhalb des Weihnachtsmarktes 
gibt es zahlreiche Cafés und Restau-
rants in Aschaffenburg. Außerdem 
bietet die Innenstadt viele kleine 
und große Geschäfte, wo eventuell 
Weihnachtsgeschenke gekauft wer-
den können oder einfach ein kleiner 
Bummel durch die Fußgängerzone 
unternommen werden kann. 
Los geht es am 7. Dezember, um 
13 Uhr, am Bahnhof Wächtersbach 
(Busfahrplan für die Stadtteile im 
Anschluss). Die Rückfahrt ist für 
18 Uhr geplant. Der Preis für die 
Busfahrt beträgt 12,- Euro pro Person 
und ist bei Anmeldung im Schloss 

Am 7. Dezember gibt es für Seniorinnen und Senioren aus 
Wächtersbach und den Stadtteilen eine Senioren-Fahrt zum: 
Weihnachtsmarkt Aschaffenburg

Wächtersbach an der Information zu 
entrichten. Anmeldungen bitte bis 
zum 30. November. 
Für Fragen steht Elke Schmidt-Ha-
bermann unter der Telefon-Nummer 
80251 gerne zur Verfügung.

Innenstadt:
12.20 Uhr: Brückenstraße / Ecke 
Schlierbacher Straße
12.25 Uhr: Lindenplatz (vor der 
Volksbank)
12.35 Uhr: Gelnhäuser Straße / Ecke 
Sandacker
12.40 Uhr: AWO-Seniorenzentrum
12.45 Uhr: Messeplatz – gegenüber 
ehem. Rathaus
13 Uhr: Bahnhof Wächtersbach

Platte:
12 Uhr: Leisenwald – Kindergarten
12.05 Uhr: Leisenwald – Backhaus
12.10 Uhr: Waldensberg – „Walden-
ser Schenke“
12.20 Uhr: Wittgenborn – Gaststätte 
„Zur Bergeshöh“
12.25 Uhr: Wittgenborn – Sportplatz

Hesseldorf, Weilers, Neudorf:
12.10 Uhr: Hesseldorf – Kleegarten-
straße / Aue
12.15 Uhr: Hesseldorf – Weilerser 
Straße2
12.20 Uhr: Weilers – Pferdestall
12.25 Uhr: Neudorf – Dalles

Aufenau:
12.30 Uhr: Kindergarten
12.35 Uhr: Bushaltestelle „Alte Post“
12.40 Uhr: Bushaltestelle Autohaus 
Nix
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Wächtersbach. Die Senioren-Ge-
meinschaft Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf, Aufenau und Innenstadt, 
hatte zum gemeinsamen Mittagessen 
ins Dorfgemeinschaftshaus nach 
Hesseldorf eingeladen. Bereits am 
Vortag wurden vom Seniorenbeirat 
fleißig Kraut geschnitten und gekocht 
und die Tische herbstlich eingedeckt. 
Ingrid Müller, Vorsitzende der Se-
niorengemeinschaft, begrüßte die 
Senioren herzlich in gemütlichem 
Ambiente und bedankte sich bei dem 
Seniorenbeirat für die unermüdliche 
Hilfe. Nur mit Hilfe Ehrenamtlicher 
könnten so schöne Veranstaltungen 
stattfinden, lobte sie. Bereits beim 
Eintreten ins Dorfgemeinschaftshaus, 
kam einem schon der wunderbare 
Duft des Bayrisch-Kraut entgegen, 
das mit Bratwürstchen und leckerem 
frischem Brot serviert wurde.
Unter den Gästen befanden sich auch 
der Stadtverordnetenvorsteher Jan 
Volkmann und die Leiterin des Se-
niorenbüros der Stadt Wächtersbach, 
Elke Schmidt-Habermann, die auf 
künftige Veranstaltungen im Rahmen 

Seniorengemeinschaft HNW-Aufenau-Innenstadt
lud zum Mittagessen ein
Bayrisch-Kraut und Würstchen
in Hesseldorf

des Senioren-Programms aufmerksam 
machte, so z.B. den Vortrag der De-
menzbeauftragten des MKK am 24. 
Oktober, um 16 Uhr, in der Heinrich-
Heldmann-Halle. 
Nach dem Essen erzählte Ingrid 
Müller noch eine heitere Geschichte, 
„als sie anstatt ins Altersheim aufs 
Kreuzfahrtschiff gegangen war“. 
Nach dem Mittagessen nahmen die 
Gäste noch die Gelegenheit wahr, 
sich zu unterhalten und auch wieder 
einige neue Bekanntschaften zu knüp-
fen. Gut gesättigt und begeistert vom 
tollen Essen, wurde dann allmählich 
der Heimweg angetreten.
Viele Gäste nahmen auch wieder 
den kostenlosen Fahr-Service der 
Stadt Wächtersbach für Senioren-
Veranstaltungen wahr und fuhren mit 
den Bürgerbussen, die von Frau Klein 
und Herrn Wiesner ehrenamtlich ge-
fahren wurden.
Nun freuen sich schon die Gäste auf 
den nächsten Senioren-Nachmittag 
in Hesseldorf, der am 14. November 
stattfindet, und an dem sich der Pfle-
gestützpunkt Gelnhausen vorstellt.

Wächtersbach. Die „Aufenauer 
Feuerfüchse“ der Kinderfeuerwehr 
hatten kürzlich ein aufregendes 
Abenteuer im historischen Schloss 
von Wächtersbach, der Geburtsstätte 
ihrer Stadt. Mit Hilfe von Nikolai Kai-
ling vom Stadtmarketing erforschten 
sie das alte Schloss, das einst von 
Kaiser Barbarossa als Jagdschloss 
erbaut und später als Grafen- und 
Fürstenresidenz genutzt wurde. Die 
Kinder hatten viel Spaß, das „Schloss-
Labyrinth“ zu erkunden und seine Ge-

Kinderfeuerwehr erkundet das
historische Schloss von Wächtersbach 

heimnisse zu entdecken. Sie erfuhren, 
dass dieses Schloss die Geburtsstätte 
von Wächtersbach ist. Und als ob das 
nicht aufregend genug wäre, fanden 
die „Aufenauer Feuerfüchse“ sogar 
einen geheimen Gang im Schloss, 
der wie aus einem Märchen zu sein 
schien. Die „Aufenauer Feuerfüchse“ 
haben viel über die Geschichte des 
Schlosses und seine Bedeutung für 
ihre Stadt gelernt. Dieses Abenteuer 
im Schloss wird ihnen sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben!

Wächtersbach. Die Vorschulkinder 
der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte 
hatten ihren ersten Vorschulausflug. 
Mit dem Bus ging es nach Schotten 
in den Vogelpark. Die Kinder konnten 
ihr Wissen über die verschiedenen 

Vorschulkinder besuchen den Vogelpark in Schotten 
Vorschulkinder „flogen“ aus

Tiere erweitern. Es gab nicht nur 
Tiere zu sehen, sondern auch einen 
großen Erlebnisspielplatz. Dort wur-
de sich ausgetobt und zum krönenden 
Abschluss fand ein gemeinsames 
Mittagessen statt.



Hesseldorf. Die Seniorinnen und 
Senioren aus Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf, Aufenau und der Innenstadt, 
sind zum gemütlichen Kaffeenach-
mittag am 14. November, um 14.30 
Uhr, ins Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf herzlich eingeladen.
An diesem Nachmittag dürfen sich 
die Gäste auf einen interessanten Vor-
trag von zwei Mitarbeitern des Pfle-
gestützpunktes Gelnhausen freuen.
Hier wird über die Aufgaben und Ar-
beiten des Pflegestützpunktes sowie 
über die verschiedenen Pflegestufen 
berichtet.

Natürlich gibt es auch wieder le-
ckeren Kuchen und Kaffee, und 
genügend Zeit zum Plaudern bleibt 
ebenfalls. Eingeladen sind alle Se-
niorinnen, Senioren, Freunde und 
Bekannte.

Wer nicht selbstständig nach Hes-
seldorf kommen kann, kann gerne 
mit dem Bürgerbus fahren. Anmel-

Wächtersbach. Mitte Oktober startet 
in Wächtersbach ein Entwurfsprojekt 
mit Studierenden des Fachbereichs 
Architektur der TU Darmstadt. 
Unter dem Titel „Kleinstadt – Vi-
sionen | Impulse für Wächtersbach 
Süden“ werden sie Ideen für das 
Gewerbegebiet Industriestraße und 
angrenzende Bereiche entwickeln. 
Es geht um die städtebauliche und 
freiraumplanerische Aufwertung des 
Gebietes. Themen sind dabei unter 
anderem eine stärkere Begrünung als 
Maßnahme gegen Überhitzung, der 
Schutz vor Folgen von Starkregener-
eignissen sowie die Verbesserung der 
Verkehrssituation, insbesondere für 
den Fuß- und Radverkehr. Insgesamt 
geht es also um die Frage, wie ein 
in die Jahre gekommenes Gewerbe-
gebiet für die Zukunft nachhaltiger 
aufgestellt werden kann. 
Das Entwurfsprojekt steht in Zusam-
menhang mit dem Forschungsprojekt 
„Nachhaltiges Tourismuskonzept für 
Hanau und den westlichen Teil des 
Main-Kinzig-Kreises im Kontext des 
Regionalparks RheinMain“ (www.
natourhuki.de). Unter Leitung von 
Prof. Dr. Jörg Dettmar (TU Darm-
stadt) werden in Kooperation (u. a. 
mit dem Kreis und den Kommunen) 
nachhaltige Perspektiven für den 
Tagestourismus und die Naherho-
lung im Kinzigtal entwickelt. Dabei 

Einladung zum Kaffeenachmittag
dungen für den Bürgerbus bitte bei 
Frau Grochow (vom 30. Oktober 
bis 9. November), immer vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr). Tel. 80253. 
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich 
der Seniorenbeirat.

Ideen und Impulse – 
ein studentischer Entwurf in Wächtersbach
Industriegebiet neu denken

spielen der Radfernweg R3 und die 
zukünftige Kinzigroute des Regio-
nalparks RheinMain eine wichtige 
Rolle. Die aktuelle Route des R3 
durch das Stadtgebiet Wächtersbach 
ist nicht attraktiv, deshalb wird die 
Industriestraße bereits als alternati-
ve Rad-Routenführung genutzt. In 
der Konsequenz sind die Altstadt 
und das Schloss Wächtersbach vom 
Radtourismus abgeschnitten und die 
Verkehrsprobleme auf der Industrie-
straße werden verstärkt. 
Die Studierenden der TU Darm-
stadt werden versuchen, in einem 
integrierten Entwurf Impulse für das 
Gewerbegebiet, die angrenzenden 
Bereiche sowie den R3 und die 
Regionalparkroute zu geben. Dies 
bietet die Chance, neue Perspektiven 
und die Sichtweise einer jüngeren 
Generation auf Wächtersbach und 
seiner Einbindung ins Kinzigtal 
kennenzulernen.
„Sehr gerne unterstützt die Stadt-
verwaltung das studentische Projekt 
der TU Darmstadt, aus dem sich 
für unsere Stadt jedoch keinerlei 
Verpflichtungen ergeben. Dennoch 
kann das Projekt Anregungen für 
die Maßnahmen aus dem Mobili-
tätscheck liefern, welcher jüngst in 
der Stadtverordnetenversammlung 
behandelt wurde“, erklärt Bürger-
meister Andreas Weiher.

Wächtersbach. Der Verein Spiel-
zeugbasar Wächtersbach e.V. lädt 
alle Mitglieder, Helfer und Interes-
sierte zur Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, 8. November, 19 Uhr, 
in das Restaurant El Paso, Fried-
rich-Wilhelm-Straße 14, Wächters-
bach ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Jah-
resberichte des Vorstandes, Kas-
senberichte der Kassenwartinnen 
und der Kassenprüfer, Entlastung 
und Neuwahl des Vorstandes und 
einiges mehr. Im Anschluss gegen 
19.30 Uhr findet der „Warm Up“ 

Spielzeugbasar Wächtersbach e.V. lädt ein 
für Mittwoch, 8. November:
Mitgliederversammlung und „Warm Up“

zum nächsten vorsortierten Spiel-
zeugbasar statt. Hier wird alles 
für den kommenden Basar am 
18. November besprochen. Das 
Team vom Spielzeugbasar freut 
sich auch über neue „Mittäter“ die 
sich einfach nur mal informieren 
möchten – jeder kann mitmachen.
Anträge zur Tagesordnung sind 
mindestens fünf Tage vor Ver-
sammlungsbeginn schriftlich beim 
Vorstand einzureichen.
Weitere Infos unter www.spielzeug-
basar-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Auch wenn das 
Wetter teilweise etwas durchwach-
sen war, war die Stimmung auf 
dem Herbstmarkt grandios. Viele 
Besucher strömten schon zu Be-
ginn in die Wächtersbacher Altstadt. 
Auch die Geschäfte und das Hei-
matmuseum öffneten ihre Pforten. 
Erstmals startete der Herbstmarkt 
im Untertor und ging über den 
Marktplatz hoch zum Schloß. Neben 
dem Duft der Speisen und Getränke 
lag auch Musik in der Luft und trug 
zur fröhlichen Stimmung unter den 
Gästen bei. Den ganzen Markttag 
flanierten zahlreiche Besucher 
durch die Altstadt, kauften, staunten 
und genossen die kulinarischen 
Köstlichkeiten.
Um 10.30 Uhr ging es los, der 
Herbstmarkt wurde von Bürger-
meister Andreas Weiher offiziell 
eröffnet. Er begrüßte unter anderem 
den Marktmeister Hans-Jürgen 
Braunsdorff, Mitglieder des Magis-
trats und der Stadtverordnetenver-
sammlung, Rüdiger Weiher, Zweiter 
Vorsitzender vom Verkehrsverein, 
Veranstalterin Ute Metzler, Ge-
schäftsführerin der Messe Wäch-
tersbach GmbH und natürlich die 
Marktbeschicker und Gäste. Das 
Angebot war auch in diesem Jahr 
sehr vielseitig. Hervor hob er noch 
das Kunsthandwerk, das dieses 
Mal besonders stark vertreten war. 
Nachdem er noch kurz auf das 
Musik-Programm einging, folgte 
der traditionelle Markttrunk. Dieser 
wurde von Marktmeister Jürgen 
Braunsdorff und dem Zweiten Vor-
sitzenden Rüdiger Weiher sowie 
Susanne Mainka vom Verkehrsbüro 
ausgeschenkt. Nachdem man in 
kleiner Runde angestossen hatte, 
wurde jeder Stand angesteuert und 
mit dem Markttrunk versorgt. Man 
wünschte allseits gute Geschäfte 
und los ging der Markt.

Hin und wieder Regen konnte die Stimmung nicht trüben:
Wächtersbacher Herbstmarkt ein voller Erfolg - 
glückliche Gesichter bei Jung und Alt 

Das Marktangebot von etwa 45 
Ständen war sehr vielfältig aufge-
stellt: Laubsägearbeiten, Selbst-
genähtes, Gebasteltes oder Ge-
stricktes, Keramik, Keramikreiben, 
Konfitüre, Schmuck aus den ver-
schiedensten Materialien, Beton-
kunst, Kerzen, Herbstgestecke, 
Holztische, Süßwaren, Dekoar-
tikel, Käsekuchen, Ziegenwurst, 
Lammfelle, handgenähte Taschen, 
Feinkost, Roggenbrot, Hausmacher 
Wurstwaren, Thermomix und vieles 
andere mehr. Es gab in diesem Jahr 
auch Infostände von der GNZ, von 
der Fernwärme und zur artgerech-
ten Tiernahrung. 
Aber auch kulinarisch wurde so 
einiges geboten: Für die süßen 
Leckermäuler gab es hauchdünne 
Crêpes, Waffeln und Kuchen. Für 
alle, die es lieber deftiger mochten, 
gab es Flammkuchen, Burger, 
Steaks, Pommes frites, Schnitzel, 
Thüringer Bratwürste und Wild-
schweinbratwürste vom Grill - dazu 
ein kräftiges Kreuzbergbier, einen 
zarten Federweissen oder einen 
schönen Wein. Auch ein Feinkost-
stand war vor Ort und überzeugte 
mit eingelegten Oliven, leckeren 
Brotaufstrichen und vielem mehr. 
Hier blieb fast kein Wunsch offen.
Im Hof von Ulis Obst- und Gemüse-
kiste hatten sich die Pfadfinder vom 
Stamm Bonifatius eingerichtet, dort 
gab es passend zum Herbst Kürbis-
reibekuchen, Flammkuchen, Kür-
bissuppe sowie Kürbismarmeladen 
und viele leckere hausgemachte 
Kuchen. Und wer mochte, konnte 
dort in gemütlicher Atmosphäre 
Platz nehmen und sich ein wenig 
ausruhen.
Für die „Kleinen“ Besucher stand 
wieder das beliebte Kinderkarus-
sell auf dem Marktplatz bereit. 
Hier herrschte den ganzen Tag ein 
großes Gedränge um die verschie-

denen Plätze auf dem Karussell, 
ob Motorrad, Feuerwehrauto oder 
Pferdchen - für jedes Kind war 
etwas dabei.
Musik lag ebenfalls in der Luft. Den 
Anfang machte die „Musikschule 
Ballin“. Sie zeigten in Einzel- und 
Gruppenbeiträgen, was sie alles 
Können und ernteten regen Ap-
plaus. Ab 14.30 Uhr war dann die 
„Tanzband Sunshine“ an der Reihe. 
Sie machten ihrem Namen alle Ehre 
und brachten auch die Sonne dazu, 
sich zu zeigen. Nicht nur das Publi-
kum war begeistert, sondern auch 
die Aussteller freuten sich über das 
vielseitige Musikprogramm.
Das Heimatmuseum war geöffnet 
und hatte wieder einige Aktionen 
und Führungen parat. Unter an-
derem gab es auch wieder das 

Glücksrad, an dem sich viele Kinder 
aber auch Erwachsene erfreuten.
Auch Herr Graf, vom Brauhaus Kin-
zigtal, öffnete das neue Altstadtcafé, 
das nun CaféKinzz heisst, erstmal 
zur Probe, wie er so schön sagte. 
Und das war auch gut so. Dort 
einen Sitzplatz zu bekommen, war 
an diesem Tag echt schwer. Für die 
Neueröffnung wünschen wir ihm 
viel Erfolg.
Die Besucher und Standbetreiber 
waren genauso begeistert, wie die 
Veranstalter. Die Messe Wächters-
bach GmbH und der Verkehrs- und 
Gewerbeverein bedanken sich 
herzlich bei allen Helfern, Markt-
händlern und Besuchern, die dazu 
beigetragen haben sowie bei allen 
Anwohnern und sagen: „Auf Wie-
dersehen bis zum nächsten Jahr“.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Aus dem Vereinsleben:

Wächtersbach. Nach der Fast-
nacht ist vor der Fastnacht und 
der 11. November mit der Eröff-
nung der Kampagne 2023-2024 
steht in den Fastnachtsvereinen 
schon gut sichtbar am närri-
schen Horizont. Nicht nur die 
Tanzgruppen, Redner und die 
Orgateams bereiten sich auf 
die fünfte Jahreszeit vor, auch 
Sitzungspräsidentinnen und 
-präsidenten haben einiges im 
Hausaufgabenheft, was sowohl 
vom Publikum, den Akteuren 
und allen sonstigen Beteiligten 
an einer Fastnachtssitzung er-
warten wird.

Dabei ist dieses Amt - oftmals in 
der Mitte des Elferrats - viel mehr, 
als nur ein Moderator eines fröh-
lichen Abends. Die Präsi‘s sollen 
witzig sein, gut vorbereitet, den 
geplanten Ablauf und die Zeit 
im Blick behalten, bei Pannen 
und Unvorhergesehenem aber 
mit kühlem Kopf weiterhin un-
terhaltsam und spontan blei-
ben, ohne, dass das Publikum 
bestenfalls etwas merkt. Ganz 
zu schweigen von den vielen 
Vor- und Nachbereitungen, die 
ein Bühnenprogramm mit sich 
bringt. 

WCV initiiert Schulung für Sitzungspräsidenten in Mainz
Da für die kommende Campagne 
im Altkreis Gelnhausen auch eini-
ge neue Gesichter das närrische 
Zepter von Gott Jokus überreicht 
bekommen, kam die Idee für inter-
essierte Vereine eine Präsidenten-
Schulung in der Fastnachtshaupt-
stadt Mainz zu organisieren. Als 
Dozent: Der bundesweit bekannte 
Fastnachtsrhetoriker Marco Rin-
gel aus Trier, der ein exklusiv 
zugeschnittenes Seminar für die 
MKK-Präsi‘s vorbereitet hatte und 

die wissbegierigen „Rampensäue“ 
an einem frühen Samstagmorgen 
im IntercityHotel Mainz in Empfang 
nahm.

Das Seminar war sehr gut struk-
turiert, lies aber trotzdem noch 
genügend Platz, damit der erfah-
rene Dozent noch auf konkrete 
„Problemlagen“ eingehen konnte. 
So wurden beispielsweise Büh-
nenauftritt und Spontanität nicht 
nur theoretisch, sondern auch 

ganz praktisch unter Aufregung, 
aber ebenso mit vielen Lachern, 
geprobt.

Die „Präsi‘s“ bekamen von Rin-
gel auch einen kurzen Einblick, 
wie die ehrenamtliche Tätigkeit 
durch die Unterstützung von 
Künstlicher Intelligenz erleichtert 
werden kann. 
Es war ein wunderbarer, witzi-
ger und aufschlussreicher Tag, 
bei dem die Präsi‘s nicht nur 
viele neue Ideen für die nächste 
Campagne mitnahmen, sondern 
auch die Bindung zwischen den 
Vereinen weiter gestärkt wurde. 
Der Tag klang dann in einer 
Braugaststätte aus, wonach sich 
einige der Teilnehmer noch ins 
Mainzer Nachtleben stürzten, 
was man ihnen beim Frühstück 
am nächsten Tag aber nicht mehr 
ansah. 

Ein besonderer Dank geht an die 
Kulturförderung des Main-Kinzig-
Kreises, der die Schulung finan-
ziell unterstützt hat. Außerdem 
an die Autohaus Nix GmbH, die 
kostenfrei einen Minibus zur Ver-
fügung stellte, damit die Narren 
sicher nach Mainz und wieder 
nach Hause gelangten.
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INNENSTADT
Baier, Bernhard Sudetenstraße 17 08.11.1953 70
Schlotte, Dora Forsthof 3 09.11.1948 75
Müller-Pettenpohl, Gerhard Poststraße 26 10.11.1953 70
Mecke, Christel	 Wittgenborner	Straße	9	 13.11.1948	 75
Huth, Waltraud Hesseldorfer Straße 6 22.11.1948 75
Becker, Helga Am Sandacker 11 24.11.1948 75
Kaiser, Evelyn	 Bleichgartenstraße	16	 25.11.1953	 70
Rutz, Vera Birsteiner Straße 60 30.11.1953 70

HESSELDORF
Dürre, Sieglinde Taunusstraße 7 04.11.1943 80
Mühlstädt, Horst	 Triebstraße	59	 29.11.1953	 70

LEISENWALD
Eifert, Helga	 Wolferborner	Straße	32	 02.11.1948	 75
Schmidt, Helmut	 Wolferborner	Straße	35	 23.11.1948	 75

NEUDORF
Giese, Günter	 Am	Rosengarten	10a	 19.11.1943	 80

WALDENSBERG
Wittmann, Alma	 Bösweg	8	 06.11.1938	 85

WEILERS
Höhn, Kurt Neudorfer Straße 5 25.11.1953 70

WITTGENBORN
Schlicht, Manfred An der Weihertanne 8 09.11.1948 75
Flake, Anneliese Dorfplatzstraße 9 11.11.1948 75
Weber, Erwin Töpferstraße 13 13.11.1938 85
Müller, Brunhilde	 Waldensberger	Straße	3	 22.11.1953	 70

EHEJUBILARE
Marianne und Oswald Steinberger       Eiserne Hochzeit 07.11.1958
Wolferborner	Straße	12	a,	Leisenwald
Imelda und Ivan Banovsky                      Goldene Hochzeit 09.11.1973
Kantstraße	18,	Aufenau
Leni und Herbert Peichl                           Eiserne Hochzeit 26.11.1958
Brachttalstraße	27,	Hesseldorf

Wächtersbach. Der „Just Friends 
Chor and more“ ist bereit und 
begeistert mit seinem vielseitigen 
Repertoire: Pop, Rock, Gospel 
und Filmmusik“. In der katholi-
schen Kirche in Wächtersbach 
sowie in der Christ König Kirche 
in Gründau-Rothenbergen stehen 
im November zwei musikalische 
Highlights bevor, die die Herzen 
der Zuhörer höher schlagen las-
sen wird. 
Der Just Friends Chor, der sich aus 
erfahrenen und motivierten ehema-
ligen Happy-Day-Chor Mitgliedern 
und neuen talentierten Sängern 
und Sängerinnen aus der Region 
zusammensetzt, wird ein beeindru-
ckendes Konzert mit einem viel-
seitigen Repertoire präsentieren. 
Die Veranstaltung verspricht eine 
gelungene Mischung aus Pop, 
Rock, Gospel und Filmmusik.
Der Chor hat in den letzten Mo-
naten intensiv geprobt, um das 
Publikum mit einer breiten Palette 
von musikalischen Genres zu be-
eindrucken. Unter der Leitung des 
erfahrenen Dirigenten Christian 
Kling haben die Mitglieder des 
Chors hart gearbeitet, um ihre 
Stimmen zu perfektionieren und 
eine unvergessliche Aufführung 
vorzubereiten.
Das bevorstehende Konzert ver-
spricht, die Zuhörer auf eine musi-
kalische Reise mitzunehmen. Von  
Popmusik bis hin zu den mitreißen-
den Rhythmen des Rock und den 
ergreifenden Klängen des Gospels 
wird die Vielfalt des Programms 
sicherlich jeden Musikliebhaber 

Der „Just Friends Chor and more“ – 
traut sich erstmals auf die große Bühne 
„Don‘t stop the music“ 

ansprechen. Darüber hinaus wird 
der Chor auch einige bekannte 
Filmmusikstücke präsentieren, 
die die Zuschauer in die Welt des 
Kinos eintauchen lassen.
Die Veranstaltung wird  am Sams-
tag, 18. November, 19 Uhr, in der 
katholischen Kirche Wächtersbach 
sowie am Sonntag, 19. November, 
17 Uhr, in der Christ König Kirche 
in Gründau Rothenbergen stattfin-
den. Die Kirchen bieten eine ideale 
Akustik für diese Konzerte, und die 
atmosphärische Umgebung wird 
die musikalische Erfahrung noch 
verstärken.
Der Eintritt zu diesen Konzerten 
ist frei! Jedoch werden Spenden 
zur Unterstützung des Chors und 
seiner zukünftigen Projekte am 
Ausgang entgegengenommen. 
Es wird erwartet, dass die Plätze 
schnell besetzt sein werden. Des-
halb sollte man frühzeitig erschei-
nen, um einen guten Sitzplatz zu 
ergattern. Die Kirchen werden 
jeweils eine Stunde vor Beginn 
geöffnet. Die Wartezeit kann man 
mit angebotenen Getränken im 
jeweiligen Gemeindezentrum ge-
nussvoll überbrücken.
Die bevorstehenden Chorkonzerte 
versprechen ein abwechslungsrei-
ches, musikalisches Ereignis zu 
werden. „Freuen Sie sich auf eine 
mitreißende Darbietung, die die 
Grenzen der Genres sprengt und 
die Zuhörer in ihren Bann zieht. 
Seien Sie dabei und erleben Sie 
die Magie der Musik in all ihren Fa-
cetten! Fühlen Sie sich eingeladen 
mitzusingen und mitzuklatschen.“

Sonntag, 5. November, 10 Uhr, 
Evangelische Kirche Wächtersbach:
Theatergottesdienst mit viel Musik - 
Starke Frauen der Reformation
Wächtersbach. Der besondere 
Gottesdienst in der Zeit um den 
Reformationstag: Das legendäre 
Verhör Martin Luthers in Worms, 
1521, in welchem der große Re-
formator unumwunden zu seiner 
neuen Geisteshaltung gestanden 
hat, inspiriert(e) und bewegt(e) 
damals und heute viele Menschen:
Die Schauspielerin Friederike v. 
Krosigk (aus Wien) und die Pia-
nistin und Organistin Eva Gerlach 
(aus Rotenburg a.d. Fulda) lassen 
gemeinsam mit Pfarrerin Beate 
Rilke an diesem Sonntag in der 
Evangelischen Kirche Wächters-
bach zwei mutige – tief davon ge-
prägte - Frauen zu Wort kommen:
Katharina von Bora, die spätere 
Frau Luther lässt sich von Luthers 
Worten Mut machen aus dem Klos-
ter zu fliehen. „Hier stehe ich und 
kann nicht anders“ könnte auch 
ein Satz von Sophie Scholl der 
mutigen Widerstandskämpferin 
im 3. Reich sein. So spannen die 

Künstlerinnen das Gedenken an 
ihren mutigen Widerstand gegen 
das Nazi-Regime als Bogen von 
Luther bis in unsere Zeit. 

Kurze, bewegende Szenen aus 
dem Leben der beiden Frauen 
mit u.a. Original-Zitaten gestalten 
diesen Theatergottesdienst mit viel 
Musik. „… So wurde diese Stunde 
Wegweisung und Wegzehrung 
für die Zuschauer … Und ist also 
weit mehr als ein Gedenken…“ 
(B. Rauchwarter, evangelische 
Theologin). 
www.theatergottesdienst.com
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ - Kirchen-
gemeinden Aufenau, Spielberg-Waldensberg und Wächtersbach Samstag, 28.: kein Gottesdienst 

in Wächtersbach. Sonntag, 29.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 30. Sonn-
tag im Jahreskreis. 14.30 Uhr: 
Gräbersegnung auf dem Friedhof 
(Beginn vor der Trauerhalle). Mitt-
woch, 1. November: 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: Hoch-
amt zum Hochfest Allerheiligen/
Allerseelen. Donnerstag, 2.: 17 
Uhr: Gottesdienst im Krankenhaus 
Gelnhausen. Samstag, 4.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
6.: kein Gottesdienst in Wächters-
bach. Mittwoch, 8.: 10.30 Uhr: 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
Gottesdienst im AWO-Senioren-
heim. 14.30 Uhr: Gottesdienst 
im Seniorenheim Schlossgarten. 
Samstag, 11.: 10 Uhr: Firmung 
der Firmbewerber aus Wäch-
tersbach, Brachttal und Birstein. 
Sonntag, 12.: 9.30 Uhr: Hochamt 
und Kinderwortgottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 29.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 5. November: 
11 Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
12.: 11 Uhr: Heilige Messe.

Sonntag, 29.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Streitberg. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach. Dienstag, 31. (Reforma-
tionstag): 19 Uhr: Gottesdienst 
in Wittgenborn. Sonntag, 5. 
November: 10 Uhr: Theater-

Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Gottesdienst in Spielberg.
Sonntag, 12.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. 14 Uhr: Gottes-
dienst in Leisenwald.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozial-
lädchen: mo. 14.30 bis 17.30 Uhr 
(Abgabe von Ware 17.25 bis 18 
Uhr) und do. 11 bis 13 Uhr.

Samstag, 28.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dr. Hermann 
Gschwandtner. Dienstag, 31.: 
15 Uhr: Kaffeenachmittag. Mitt-
woch, 1. November: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 4.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 8.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 11.: 18 
Uhr: Gottesdienst.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter und Oma

Änne Weiß
geb. Müller

*13. 10. 1934   † 27. 9. 2023

In liebevoller Erinnerung
Thomas Weiß
Petra Weiß und 
Morten Lund mit Louisa, 
Lena-Marie, Leonie

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,
die Anstrengung das Lächeln einholt,
dann ist der ewige Friede eine Erlösung.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 
Kondolenzadresse: Auf der Herrenweide 8, 63607 Wächtersbach




